Auszug aus:

Rahmenprotokoll des Preisgerichtsverfahrens

Städtebaulicher und hochbaulicher Realisierungswettbewerb

„Neuer Standort testo AG, Titisee-Neustadt“

Auslober:

Fa. testo AG

Testo-Straße 1

D-79853 Lenzkirch

Wettbewerb:

Schaffung eines neuen Standortes der Firma testo AG, in Titisee-Neustadt, für Vertrieb,

Marketing, Entwicklung und Produktion, mit Labor- und Büroräumen.

Niederschrift über die Sitzung des Preisgerichtes am 7. Oktober 2008 in Lenzkirch.
(...)

2.6 Nach eingehender Diskussion reiht das Preisgericht die verbliebenen Arbeiten in

folgender Reihenfolge ein:

1. Rang: 1008 (5 / 0)

2. Rang: 1001 (5 / 0)

3. Rang: 1002 (5 / 0)

4. Rang: 1005 (5 / 0)
2.7 Nach eingehender Diskussion beschließt das Preisgericht die Preise wie folgt zu

verteilen.

1. Preis (1. Rang)

2. Preis (2. Rang)

2. Preis (3. Rang)

Nachrücker (4. Rang)

(...)
2.9 Das Preisgericht empfiehlt dem Auslober einstimmig die Verfasser des 1. Preises mit

der weiteren Bearbeitung zu betrauen.

3.0 Der Vorsitzende versichert sich von der Unversehrtheit der Kuverts der

Verfassererklärungen. Nach der Öffnung der Umschläge durch den Vorprüfer werden

die Namen der Verfasser festgestellt.

1. Preis: Sacker Architekten, Freiburg mit Henne + Korn, Freiburg

2. Preis: Rolf + Hotz, Freiburg mit Becker + Haindl, Stuttgart

2. Preis: Harter + Kanzler, Freiburg
(...)

Zuordnung Tarnzahl – Kennziffer - Verfasser Anlage 1

Tarnzahl

Kennziffer Name Adresse

1001: 953186: Harter + Kanzler, Gretherstraße 8, 79098 Freiburg

1002: 120908: Rolf + Hotz mit Becker + Haindl, Basler Straße 55, 79100 Freiburg

1003: 342516: Barkow Leibinger Architekten, Schillerstraße 94, 10625 Berlin

1004: 325746: Petzinka Pink Architekten, Cecilienallee 17, 40474 Düsseldorf

1005: 878781: Bothe Richter Teherani Architekten, Oberbaumbrücke 1, 20457 Hamburg

1006: 000498: Behnisch Architekten, Rotebühlstrasse 163A, 70197 Stuttgart

1007: 175834: Baumschlager Eberle Architekten, Lindauer Str. 31, A-6911 Lochau

1008: 020986: Sacker Architekten mit Henne + Korn, Oltmannsstraße 3, 79100 Freiburg

1009: 650908: Broghammer, Jana, Wohlleber, Heerstr. 37, 78658 Zimmern ob Rottweil

1010: 083257: Jockers Architekten mit Prof. Schmidt, München, Olgastrasse 53, 70182 Stuttgart
1008

Der Entwurf ist durch ein überzeugendes Grundkonzept gekennzeichnet. Mit der

fächerförmigen Anordnung der vier Einzelbaukörper über einen zusammenhängenden Sockelgeschoss, das nur partiell aus dem Erdreich ragt, wird die Anlage überzeugend mit der Landschaft verzahnt und zugleich werden im südlichen Bereich zur Ortsmitte hin Vorfahrt/Vorplatz räumlich gut gefasst.

Durch den vergleichsweise großen Abstand zur Bundesstraße und die Auflösung in

Einzelbaukörper bleibt das die Landschaft prägende Schwarzwald-Panorama von

überallher erlebbar, was als besondere Qualität der Arbeit gewertet wird.

Zufahrten und Parkplätze sind sinnvoll und logisch entwickelt. Allerdings ist ein

barrierefreier Zugang zu den Gebäuden von dort nicht nachgewiesen.

(...)

Insgesamt überzeugt die An- und Zuordnung der Funktionsbereiche. Vom

großzügigen Foyer ergibt sich über die vorgelagerte Cafeteria ein großzügiger Blick

in die Landschaft. Direkte Verbindungen der Gebäudeteile untereinander sorgen für

kurze Wege, auch zwischen Büro- und Laborflächen. Zu einer hohen innenräumliche

Qualität trägt auch die Tagesbelichtung über geschossübergreifenden Atrien bei.

Die Büroflächen können flexibel für Einzel- und Großraumbüros genutzt werden. Die

Anordnung der Großraumbüros an den jeweiligen Stirnseiten ist schlüssig. Durch die

fächerartige Anordnung der Obergeschosse ist von allen Büros aus eine Verbindung

zur offenen Landschaft gegeben, was der Arbeitsqualität förderlich ist.

Mit wenigen architektonischen Mitteln, wie Gliederung, Proportionen, Maßstäblichkeit, Materialwahl, wird eine Bauanlage von hoher Qualität erreicht. Die architektonische Durchbildung der Baukörper und der Fassaden entspricht der Großzügigkeit der Gesamtkonzeption und ist der Aufgabe angemessen. Mit dem eleganten Erscheinungsbild wird auch das Ziel der Auslobung erfüllt, die Firma Testo mit einem beeindruckenden Gebäude am neuen Standort zu präsentieren ohne dabei protzig zu wirken.

Die besondere Gestaltqualität der Gesamtanlage wird sich jedoch wohl erst

ab dem zweiten Bauabschnitt erschließen. Die Wirtschaftlichkeit der Baukonstruktion ist gegeben, wobei die vorgeschlagenen Fassadenmaterialien hochwertiger Metalle und Sonnenschutzlamellen aus Holz den wirtschaftlichen Vorteil etwas schmälern. Hierzu sollte über Alternativen nachgedacht werden.

Die Arbeit leistet einen bemerkenswerten Beitrag zur Lösung der gestellten Aufgabe. Sie überzeugt in Ausgewogenheit, Maßstab und Gestaltung sowie insbesondere durch ihren großzügigen Landschaftsbezug.

